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Mehr Geld für Schneider
Kopper
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General-Motors-Produktion
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Die Deutsche Bank ha
die Öffentlichkeit über
ihre Milliardenkredite für
den Pleitekönig Jürgen
Schneider in dieIrre ge-
führt. Auf einer Presse
konferenz nach de
Flucht des Baulöwen ha
te VorstandssprecherHil-
mar Kopper versichert:
„Seit März 1992 haben
wir keine neuen Objekte
mehr finanziert, sondern
unser Engagement u
300 Millionen Mark zu-
rückgeführt.“ Die For-
mulierung war klug ge
ie
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wählt. Denn für laufende Projekte gab dieBank ihrem
scheinbar gutenKunden biszuletzt reichlichGeld. So
stellte die FilialeBaden-Baden noch im September1993
in einer vertraulichen „Kreditvormerkung“ fürsechs
Schneider-Objekte203,8Millionen Mark zur Verfügung.
Außerdemwurde ein Barkreditrahmen vonüber 80Mil-
lionen Mark eingeräumt. Für das BernheimerPalais in
München gab ihm die Deutsche Bank imApril 1993einen
Kredit über 30Millionen. Verantwortlich für dieÜberwa-
chung der Kreditvergabewaren die VorständeUlrich
Weiss,Georg Krupp und Jürgen Krumnow, dieweiterhin
im Amt sind. Die Kreditzusagen an denGroßkunden
Schneider ließen auch im vergangenenJahrnoch auf eine
schöneZukunft hoffen. „Wir freuen uns“, so dieFiliallei-
ter aus Baden-Baden, „aufeine Fortsetzung unsererstets
angenehmen undvertrauensvollenZusammenarbeit.“
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C o m p u t e r

Verkäufer
überholen Chefs
Die deutsche Software-Firm
SAP aus Walldorf bei Heide
berg überrundet ihre US-
Konkurrenten auf demeige-
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Verdorrte Landschaften
Beschäftigte im Bergbau und
Verarbeitenden Gewerbe in
Ostdeutschland je 1000
erwerbsfähige
Personen
nen Markt. DasErfolgspro-
dukt der Deutschensind An-
wender-Programme fürsoge-
nannte „client-server“ –Com-
puternetze, die zunehmen
Großrechner ersetzen. SA
kanndiesesJahr in den USA
nach Rechnung amerikan
scher Computerexperten fü
rund 280 Millionen Dollar
Programme verkaufen. De
Konkurrent Oraclesetzte zu-
letzt 215 MillionenDollar in
diesem Bereich um.Kunden
von SAP sind Computerfir-
men wie Apple undHewlett-
Packard und derChip-Fabri-
kant Motorola. Der Erfolg
schmerzt allerdings einig
deutsche Manager der Firm
Mit Provisionen verdienen er
folgreiche SAP-Verkäufer in
den USA mehr als dieVor-
stände in Walldorf: bis zuzwei
Millionen Dollar.
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López-Effekt
in den USA
Der amerikanischeAutoher-
stellerGeneral Motors (GM
spürt noch immer die Folge
der Arbeit desEinkaufschefs
José Ignacio López, der im
vergangenen Jahr zu VW
wechselte. Lo´pez’ Druck auf
die Zulieferer zahltesich bis
Ende1993 mit Einsparungen
von vier Milliarden Dollar
aus. GM bekamallerdings
auchÄrger mit denLieferan-
ten wegen derWeitergabe von
Geschäftsgeheimnissen. D
Automanager zeigten ihren
Zulieferfirmen Ingenieur
Zeichnungen von konkurrie
renden Lieferanten. Aus de
Unterlagen sollten die Her-
stellerersehen, ob sie dieTei-
le womöglich billiger produ-
zierenkönnen.
H a n d e l

Privatpolizei für
Bürgersteige
Jörn M. Kreke,Chef derDou-
glas-Parfümerien und de
Süßwarenkette Hussel,will
mit Privatpolizisten fürOrd-
nung vor denLäden in den
deutschen Innenstädtensor-
gen. Ladenbesitzer in Ein
kaufsstraßensollennach dem
Plan von Kreke die Bürger-
steige vor ihren Geschäfte
von den Kommunen pachte
und dort mit privaten Ord-
nungsdiensten die Mach
übernehmen. Fußgängerzo
nen könntensogar komplett
gemietet oder gekauft wer-
den. DieSäuberungsaktione
gelten Kriminellen,Drogen-
abhängigen und Obdachl
sen.
W I R T S C H A F T
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